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4 Ka dar egierung zugeſtellt iſt. Die Pforte er⸗ 


Rumänien 's und wird biene er ſpani 
I Meg nicht in diplomat | 
Feen, bis ihr über d I 


. worden. Das Perſonal der Geſellſchaft blieb unbe⸗ hab 


F 


bei en das ungleich vertheilte Maß von 


\ werden die Spieler am meiſten zuſammentreffen 
müſſen, während ihre Anſichten über die Aus⸗ 


Amoll-Ballade anders ſpielt und ſpielen m 
ant Sophie Bopper-Menter, liegt i 
Aatürlichen Organiſation, die ihr die eſtimmung!l deter Bravour überwunden wurden. Daß die 


Abend Ausgabe.) 


auflsiten ang en. Preis Quartal 4 N 50 F. Auswärts Injerate, etit⸗ „n an: iu Berlin; G. Albrecht, A. Retemener und Nud Moſſe: 
in Leipzig: Eugen Fort und * — ja dere Haſeuſtein u. Bogler; in 4 furt : 8. Liane u. die Jäger ſche Buchh.; in Daunover: Carl Schüßler. 


M 898 8. Die „Wanger a” erxſchernt . 12 Mal. — 23 en werden jn der re . No. 4) Aud auswärts bei allen Katſerl Poſt⸗ 1875. 
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1 verſtändniſſe mit dem Magiſtrate beſchloſſen worden, kennen gelernt habe. Dagegen iſt die Anmaßung 
ae 15 ne 55 e ene die Uebertragung der Strabenbeupolſel an die Stadt⸗ der Polizei in ahn größer als in jeder andern Stadt 
ſamml at her = Ab 15 it 422 261 gemeinde gleichzeitig mit der Uebernahme der fitcatis | im Deutſchen Reiche. Unſere Polizeicommiſſare ſind 
mmlung bet geſtern Abend mit 422 gegen 201 ſchen Straßen- und Brückenbanlaſt durch die Stadt meiſtens aus der Klaſſe der Unteroffiziere hervorge⸗ 
Stimmen den erſten Artikel des Gejegentwurfs begen Gewährung einer ſtebenden Rente Seitens des gangen und dieſe Leute beſitzen keineswegs denjenigen 
vn e worauf die Sitzung auf⸗ One der Dilbung, wie man von — Vun in 
gehoben wurde. fo ſouveräner Stellung erwarten müßte. an kann 
Rom, 23. Febr. Die Kammer hat geſtern ! \ bei ihnen leider nicht Jagen, mit dem Amt kommt der 
das Budget des Miniſteriums des Aeußern ge- Beilin ſchon jetzt zu Stande kommt, der Staat er⸗ Verſtand, ſondern vielmehr, mit dem Amt und der 
nehmigt und ging dann auf die Berathung des Würde kommt der Unverſtand und der Hochmuth. 
Et d 5 i i Mi tti Redner führt einige Exceſſe von Polizeibeamten an, die 
ats des Finanzminiſteriums ein. nghe \ 5 
5 161 in Köln vorgekommen ſein ſollen. Ich wünſchte über⸗ 
kündigte an, die le des definitiven Budgets haupt, daß die Urtheile, die auf dem Polizeigerichte in 
15 1 L 12 N nun Aufhörens Köln gefällt werden, hier vor dem Lande mitgetheilt 
gscour er Kammer bekannt machen. würden; ſie ſind wahrhaft Be und nach 
Die Bier⸗ und Alkoholſteuergeſetze könnten nicht meiner Ueberzeugung ein Hohn auf die Behn 
abgeändert werden. Auch bei dem Geſetz über ſowohl in Hinſicht anf die ſummariſche Behandlung, 
die inden zus von Börſen⸗ Operationen könnte als ganz beſonders darauf, wie der Dienſteid dort 
nur in den Aus führungsvorſchriften eine Aenderung 


ehandhabt wird. (Hört! im Centrum) Wenn der 
eintreten. Der Senat ſetzte die Berathung des ulturlampf hieran ſchuld ſein ſollte, ſo hätten wir 
Geſetzes über die Todesſtrafe fort. 


ein großes Recht, uns zu rühmen, daß wir die 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Geſetze beſſer beodachten als die Polizei ſelbſt. Als 
das Erkenntniß auf Verhaftung unſeres Erzbiſchofes 
in der Stadt bekannt wurde und viele Mitglieder der 

Poſen, 22. Febr. Der Weihbiſchof Jani⸗ Dibceſe ſich gedrungen fühlten, ihrem Biſchof ihre 
szewski iſt am Sonnabend den 20. d. Mts. aus ſerſt 
der Haft in Koszmyn entlaſſen und auf Anord⸗ 
nung des Oberpräſidenten aus den Provinzen 


Hochachtung zu bezeugen, da ſcheuten lg die Polizei⸗ 
Poſen, Preußen, Sachſen und dem Regierungsbe⸗ 


commiſſare nicht, das Hausrecht des Erzbiſchofs gröb⸗ 
lichſt zu verletzen; ja als der Erzbiſchof arretirt wurde, 
gut rankfurt a. O. ausgewieſen und bereits über 
ie Grenze dieſer Bezirke er worden. 


da ſcheute ſich der betreffende Commiſſar nicht, an der 
Wien, 22. Febr. egen weſentlicher Ver⸗ 


Stelle, wo der Erzbiſchof den von dem Kaiſer ihm ver⸗ 

liehenen rothen Adlerorden 1. Klaſſe zu tragen pflegt, 

mit roher Hand ihn zu ſtoßen. Ich möchte vorſchlagen, 

die hier beantragten 33,000 Mk. nicht für neue Polizei⸗ 

ſchlimmerung im Befinden des Gerichtspräſidenten beamte, ſondern zur Aufbeſſerung der Gehälter der 

Baron Wittmann ſind die Verhandlungen im Pro⸗ vorhandenen Beamten in Köln zu verwenden Ein 

zeſſe Ofenheim auf unbeſtimmte Zeit vertagt und Polizeicommiſſar bekommt in Köln ca. 2700 Mk. = 
wird wahrſcheinlich erſt am Mittwoch die nächſte 

Sitzung ſtattfinden. . a 

Rom, 22. Febr. Der Kronprinz Humbert 

hat Garibaldi heute einen lde au gemacht. 

ie 


23000 Einwohner weniger als vor einem Jahre. 
Von einer Vermehrung der Vergehen gegen die Sitt⸗ 
lichkeit kann bei uns zur Zeit nicht die Rede ſein; wir 
ſtehen in dieſer Hiuſicht im Gegentheil bedeutend beſſer 
als vor zwei Jahren. Wir haben in Köln bei allen 
politiſchen Verſammlungen nicht nur officielle Polizei⸗ 
beamte, welche Wort für Wort niederſchreiben, was 
geſprochen wird, ſondern auch nichtofficielle Polizei⸗ 
beamte; ja wir haben ſogar ‚agents provocateurs. 
(Hört, im Centrum) Wenn die Parteien nach Ab⸗ 
haltung ihrer Verſammlungen ſich gemüthlich zuſam⸗ 
menfinden, um ſich nach rheiniſcher Art und Weiſe 
beim Wein zu unterhalten, dann finden ſich zu⸗ 
weilen völlig unbekannte Geſtalten ein, welche 
auffordern, Toaſte auf die Franzoſen auszu⸗ 
bringen, Leute, die wir vorher niemals in unſerer 
Mitte geſehen hatten und die eben ſo plötzlich, 
wie fie kommen, wieder verſchwinden. Unter die oppo⸗ 
ſitionellen Parteien in Köln kann man offenbar nur 
die Centrumspartei und bie Sockaldemokraten rech⸗ 
nen. Die Fortſchrittspartei in Köln, die ja eiuſtmals 
auch ſehr viel in Oppoſition gemacht hat, iſt in Köln 
vollſtändig verſchwunden, da ihr alter Reſt von ihren 
Führern mit culturkämpferiſchem Zuckerbrod ganz und 
gar in das nationalliberale Lager hinübergelockt wor⸗ 
den iſt. (Sehr wahr! im Centrum.) Es find alio 
die Ausdrücke „Agitat on gegen Staat und Geſell⸗ 
ſchaft“ auf die Centrumspartei und die Socialdemo⸗ 
kraten gemünzt: letztere aber find offenbar nur als 
ornamentales Beiwerk hinzugefügt. Ueberall, wo die 
Centrumspartei mächtig iſt, da giebt es keine Social⸗ 
demokraten, da haben ſie keinen Einfluß. Es bleibt 
alſo nur übrig, die Agitation auf die Centrumspartei 
allein zu beziehen. Wurd darunter unſere Qppoſition 
gegen Geſetze verſtanden, bei denen wir die Competenz 
des Staates beſtreiten, jo muß ich allerdings ſagen, daß 
dieſe Oppoſttton noch niemals fo mächtig war als 
heute, und das fie an Stärke, Kraft und Ausdehnung 
immer mehr zunimmt. Dieſen Exfolg verdanken wir 
fieflich zu einem großen Theil der ſon⸗ 
derbaren politiſchen Klugheit unſerer Geg⸗ 
ner, dem politiſchen Syſtem, das gegenwärtig in 
Deutſchlaud berrſcht. (Der Präſident v. Beunigſen 
die Vernachläſſigung der wirklich noch auf einem pri⸗ erſucht den Redner zur Sache zu ſprechen Uuſere 
mitiven Standpunkt ſtehenden Reinlichkeitspolizei auf- Oppeſition richtet ſich aber nicht gegen das Bellehen 
fällen, und man braucht nur einen Blick in die dort. des Staates an ſich Es wird ja wohl nicht mehr 

lange dauern, daß wir wieder einen Krieg bekommen, 
wie ber von 1870 und 71; dann wird Deutſchland 
auf die Rheinlande ſicher zählen können. Dem Wunſche, 


; ® it. 10—15 e Stargardt), 
die Erwartung auszusprechen, daß die Staatsregierung 
die Königlichen Poltzeiverwaltungen in Göttingen, Celle, 
Hanau, Marburg und Fulda ſpäteſtens mit dem 
1. Januar 1877 eingehen und an deren Stelle di 
ſlärtiſche Polizei treten laſſen werde. — Abg. Wagner 
(Stargard): Die bisherige Bezeichnung der Beſol⸗ 
dungen der Polizeiverwaltung in Gö tinzen als „künf⸗ 
tig wegſallend“ iſt in dieſem Etat unterblieben, die 
Regierung hält alſo die Beibehaltung der Königlichen 
Polizeiverwaltung in dieſen Städten auch fernerbin 
für erforderlich. Als Gründe dafür wurde uns für 
Götlingen und Marburg die Univerfität und Garniſon, 
für Hanau und Fulda der Umſtand angeftiyrt, daß 
ſich dort die Soclaldemolraten feftgelegt haben. 
Sind denn unſere Profeſſoren und unſere aka⸗ 


900 Thlr. Gehalt. Nun koſtet allein eine anſtändige 
London, 22. Febr. imes“ meldet 


Miethwohnung in Köln mehr als die Hälfte dieſes 
Gehaltes. Ich frage Sie, wie ſoll da ein ſolcher Beamter 
mit ſeiner Familie auekommen? Iſt er da nicht rein 

3 bene un ee d., hab 1 Aeg den 

ni ons von Spanien noch nicht anerkannt ) f r 

; 55 001i ; demiſche Jugend fo unruhig, daß für fie eine Künig- 

und die Notification der Thronbeſteigung deſſelben liche Volerwoltung nolk wendig wäre? Halle Bon 


auf die Proſtitution angewieſen? (Große Heiterkeit.) 
noch nicht beantwortet hat, da auch dem Fürſten Grei 


Abg. Jung hält die Vermehrung der Polizei für 
Direband geboten. Jedem, der die Stadt betritt, muß 
Karl von Rumänien ein Schreiben betreffend die deifdugld t Kiel find dach auch Unirerſitteſtäpte 


5 8 und doch iſt ihre Polizeiverwaltung eine flädtifche. 
engen egen des Königs Alfons von der Di i ger Ba ee daher ſehr verwundert, heute einen der Lobredner der 0 | 
19 1 d Een Aue Lie Bclin. „Ele auune BEE Dal NE Be er a BE 
0 en, chen 8 ge- ae an war nen wübz ten — 
zo 8 ech tub a it am Ende überall Wengen vor⸗ 


arin eine Anerkennung der Souveränetät 2 — hp ten sine 

i Ferner iſt es änglich nothwendig, daß 

die Sol in Köln ae Een e zurück⸗ 
mi 


ſchen 


gegeben werde, daß man ſie ni rbeiten be⸗ 
be Eu die Polizei gar nichts angehen. Man bat 
die Schutzleute ſogar zu Miffionären verwendet für 
den Altkatholticismus. (Hetterkeit.) Beſonders pikant 
iſt ein Fall, wo der Schutzmann ſich an einen Mann 
wandte, der urſprünglich Iſraelit, dann zur evange⸗ 
liſchen und dan zur katholiſchen Kirche übergetreten 
war. (Oeiterkeit) Dieſem ſtellte der Schutzmann vor, 
daß es zit ihn doch ein Leichtes fein müſſe, jetzt zum 
Altkathollcismus überzugehen. (Große Heiterkeit) 

Abs. Windthorſt (Bielefeld): Wenn der Abg. 
Röckerath das Verzalten der Fortſchrittspartei einer 
Krüik unterworfen bat, jo vrrſchmähe ich es, mich in 
eine Polemik mit ihm einzulafien und auch die rheini⸗ 
Ihe Fortſchrittspartei wird ſich mit dem Gedanken be⸗ 
gnügen: was der Herr von mir ſpricht, das acht' ich 
nicht! (Heiterkeit, Beifall links.) 5 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Wenn die Fort⸗ 
ſchrittspartei die Sache wirklich fo gleichailtig auf⸗ 
nimmt, jo ſollte fie doch ihre Stellung in den Rhein⸗ 
landen etwas genauer überlegen. Vom Abg. Jung 
ha te ich allerdings erwartet, daß er es nicht unter⸗ 
laſſen würde, binnen 24 Stunden die Encytlika des 
Papſtes zur Sprache Zu bringen, wenn er aber gegen 
den Erzbiſchof von Köln Vorwürfe daraus abgeleitet 


N über dieſen Schritt Aufklärungen 
ertheilt worden ſind. 

Kopenhagen, 22. Febr. Nach einer aus 
China hier eingegangenen Mittheilung an die 
„Nordiſche Telegraphen⸗Geſellſchaft“ iſt die Land⸗ 
leitung von Foochow bis Amoy von den Anwohnern 
zerſtört und das vorgefundene Material vernichtet 


tivirt worden und das mit Recht, Köln iſt der Sitz 
des Erzdiſchofs, des erklärten Dieners des Papſtes, 
der die von der Majorität der Volksverteetung 
im Emnverſtänduiß mit der Regierung erlaſſenen 
Geſetze für nichtig erklärt. Der Erzbiſchof 
thut daher Alles, um die Bevölkerung dagegen auf⸗ 
zureizen und er wird felgerecht auch mit feinen Herren 
dem Papſt, wie dieſer es vor einigen Tagen gethan, 
bat, erklären, das durch gottiofe Gewalt die Rechte 
des Bürgers niebergetreten werden. Hat die Regierung 
nicht Recht in einer Stadt, in der ein ſolcher Genera! 
des Unfriedens wohnt, auch die entſprechenden Poltzei⸗ 
maßregeln zu treffen? (Sehr richtig! an Dazu 
konimt, daß die niedere Bevölkerung in Köln ſich durch 
beſondere Verwabrloſung auszeichnet. Es iſt dort 
unmöglich, ein Haus gegen Verunreinigung, einen 
aß eine Anlage gegen Berſtörung zu fügen. Diefe 
Maſſe des niederen Volkes folgt den Geiſtlichen zur 
Wahlurne, vor der Geſtalten auftsuchen, von denen 
ſich Niemand jemals bat träumen laſſen; fie geht in 
die Kirchen, ſie iſt ja kirchlich und im Punkt der 
religiöfen Uebungen überaus gewiſſenzaft. Menn ſich 
nur der Begriff der Kirchlichkeit mit dem der Moralität N . 0 € 
decken wollte. Beifall links.) bat, fo muß ich voch fagen, fie reichen nicht an die 

„Abg. Röckerath hält tie Vermehrung von Polizei⸗ erhabene Perſönlichkeit heran, di: für ihre Ueberzeugung 
kräften in Köln für nicht gerechtfertigt Die Be⸗ ſchon fo ſchwer gelitten und gezeigt hat, wie man 


völkerung iſt in der Abnahme begriffen; fie zählt heute] das Schwerſte mit Rude und Würde erträgt. Der 
C000 ³²V;r ü TE ANTRATITN ARTE C A ³ A LITT EEE TEE 


: geſetze recht bald in den Provinzen Hannover und 
belligt. Heſſen eingeführt werden. fo i 


hiermit wieder zurück, (Heiter 


Abgeordnetenhaus. 

17. Sitzung vom 22. Februar. ; 
Nachdem der Geſetzentwurf, betreffend die für die 
Berechnung der Transſeripiions⸗ und Infceiptions: 
tebühren beim rheiniſchen Hypothekenweſen zu Grunde 
zu legenden Sp’ungfäge in erſter und zweiter 95 75 
angenommen iſt, wird die zweite Berathung de 
tats des Minifterinms des Innern fortge⸗ 
etzt. Zu Cap. 96 (Polizei⸗Verwaltung in Berlin) 
eantragt Abg. Eberty, die Staatsregierung aufzu⸗ 


Jalge des geſteigerten öffentlichen Verkehrs, der freieren 


fordern, 1) die Uebertragung der Straßenbappoltzei⸗ 
altung an die Comune der Stadt Berlin mög⸗ 
lichſt zu beſchleunigen; 2 die Reorgauiſatton des 

achtwachtdienſtes in der Art herbeizuführen, daß das 
achtwachtweſen mit der Schutzmannſchaft ver: 
einigt wird. — Geh. Mat v. Kehler: 
Es iſt von der Regierung im Em 
r e . ̃ ² GR TREE 


endlich in Folge der zunehmenden Vergehen gegen die 
eee Tücher i 5 Bi i 


lich.“ Ich muß conſtatiren, daß ich in meiner 55 
gi» 


Rundung feiner Harpeggien auch in der höchſten 
Tonlage des Inſtrumentes, dazu die elegante Führung 
des Bogens, der mitunter wie ein Hauch über die 
Saiten geht und ſie in die denkbar zarteſte Vibra⸗ 
tion ſetzt, Alles dies dürfte kaum von einem andern 
Birtuofen übertroffen werden. Nur das Programm 
des Herrn Popper ließ wieder die Wahrne mung 
machen, daß die moderne Violoncell⸗Literatur mit 
werthvollen Perlen nichts weniger als geſegnet iſt. 
Mit Ausnahme einer gediegenen älteren Celloſonate 
von Corelli, aus zwei Sätzen beſtehend, waren es 
nur kleinere Virtuoſenſtücke, zum Theil von ſehr 
zweifelhaftem muſikaliſchen Werthe, die der Künſt⸗ 
ler zur Ausführung brachte. Das „Wie?“ war bei 
ſeiner Meiſterſchaft vortrefflich und unanfechtbar, 
aber das „Was!“ gab zu manchen Bedenken Ver⸗ 
anlaſſung. Der eigenen Mazurka des Herrn 
Popper, einem hübſchen, charakteriſtiſchen und im 
Mittelfage ganz beſonders anſprechenden Stücke 
möchten wir den Preis zuertheilen vor der Lindner⸗ 
ſchen Tarantella und den Piatti'ſchen „Airs baskyrs“, 
wenn ſie ſich nur nicht unmittelbar an die im 
älteren Muſikſtyl gehaltene Sonate von Corelli an⸗ 
geſchloſſen hätte, wozu die ganz moderne Compoſi⸗ 
tion natürlich nicht paſſen konnte. Das Concert⸗ 
programm im Ganzen trug in der zu großen Be⸗ 
rückſichtigung der virtuoſen Seite etwas Einſeitiges 
an ſich und die Beſetzung mit zwei Tarantellen und 
zwei Mazurka's hätte füglich wohl vermieden werden 
können. Dieſe Ausſtellung kann natürlich das 
unbeſchränkte Lob nicht beeinträchtigen, das wir 
dem ausgezeichneten Künſtlerpaare für ſeine 
eminenten Leiſtungen bereitwilligſt ausſprechen und 
das nicht minder von dem animirten Publikum 
in wärmſter und nachhaltigſter Weiſe kund gegeben 
wurde. h 


Pianiſtin auch für Beethoven ein ſchönes Verſtänd⸗ 
niß beſitzt, bewies die geiſtvolle Wiedergabe der 
einzigen Programm⸗Sonate des großen Tonſetzers, 
op. 81 (Es-dur), mit dem Motto: „Les Adieux, 
absence et le retour.“ Sie folgte den bedeut⸗ 
ſamen Intentionen dieſer Tondichtung mit liebe⸗ 
voller Hingabe und die klare Plaſtik ihres Spiels 
ließ kaum etwas zu wünſchen übrig, vielleicht daß der 
zweite Satz: „Labsence“ in zarter 7 — noch mehr 


Concert. 

Die Gunſt der Umſtände hat uns das Künſt⸗ 
paar Popper⸗Menter noch in einem zweiten 
Concerte vorgeführt, welches am vorigen Sonntage 
im Apolloſaale ftattfand und ſtark beſucht war. Hat 
es doch auch einen eigenen Reiz, ſich neuen Künſt⸗ 
lerperfönlichkeiten gegenüber zu befinden und ihre 
zeitäten auf ſich wirken zu laſſen, indem man 
dabei ihre Eigenthümlichkeiten im Vergleiche mit 
bereits bekannten und gehörten Künſtlern abwägt. P 

die 
gleiche Ziele, ſo findet man doch in der Ausübung |‘ 
ch innert. Es wird nicht ſo leicht eine Klavierſpielerin 
ſich mit der Rubinſtein'ſchen ſogenannten Etude 
auf falle Noten — die übrigens nichts weiter als 
Vorhalte ſind — an die Oeffentlichkeit wagen, denn 
das Packende dieſer Compoſition liegt in einem 
ö ar- wuchtvollen Anſchlage und in einer unermüdlichen 
ellung auf Momente rent, denen ein anderer eine Schnellkraft der Finger. Mit bewundernswerther 
5 Ausdauer und ſiegreichem Gelingen überwand die 
jugendliche Pianiſtin die enormen Schwierigkeiten 
der Etude, welche wir bisher nur von Rubinſtein 
ſelbſt gehört haben. Mit reizender Behendig⸗ 
keit und durchſichtiger Klarheit entglitt die 
graziöſe Chopin'ſche D-dur-Mazurfa den geſchickten G 
ingern, obſchon wir die Tauſig'ſchen Läuferzuthaten 


und pathetiſche Seite jenes Tonſtückes hi leuch⸗ 
eide Auf⸗ 


zu vertiefen wäre. Unter den weiblichen Pianiſten, 
umal von gleich jugendlichem Alter, dürfte Sophie 
e enter kaum eine ebenbürtige Rivalin 
finden. Sie nimmt ſchon jetzt eine ſelten gewonnene 
hohe Stufe der Künſtlerſchaft ein und ihre Leiſtungen 
werden ſicher überall die freudigſte Senſation her⸗ 
vorrufen. Daß Franz Liszt ein ſolches Talent 
per bevorzugt und protegirt, wird man nur natür- 
ich finden. — e 

Der hervorragenden Violoncelliſten giebt es 
nicht viele, um ſo mehr ſind wir hier in den letzten 
Jahren vom Glücke begünſtigt geweſen, das uns 
nicht weniger als vier der bedeutendſten Virtuoſen 
zufähete, zuerſt den Londoner Piatti (unter 
u mann), dann Jules de Swert, Friedrich 
rützmacher und gegenwärtig David Popper. 
1 0 Ä Sie alle zeichnen ſich durch ſchönen, bald 
ür durchaus überflüffig halten. Es ift überhaupt größeren, bald kleineren Ton auf ihrem in 
keine glückliche Idee, Chopin'ſche oder Weber'ſche bieſer Beziehung ſo bevorzugten ee aus, 
Originalkompoſitionen durch willlürliche Verände⸗ nicht minder durch eine meiſterhafte Technik erſten 
rungen und Erſchwerungen der höhern Virtuoſität Ranges. Der Name David Popper iſt in 
dienſtbar zu machen. Findet ein Virtuoſe an der] neuerer Zeit, namentlich feit dem Wirken des 
Originalgeſtalt kein Genüge, ſo mag er ſich des Künſtlers in Wien, zu einem ſehr klangvollen und 
Vortrages ſolcher Stücke lieber ganz enthalten. gefeierten geworden. In der That wirkt das Spiel 
Eine eelatante Probe ihres Talentes und ihres Popper's electriſirend theils durch feinen gold⸗ 
enormen Fleißes gab Frau Popper mit der Liſzt'⸗ reinen und empfindungsvollen Geſang, bei edlem 
ſchen Tarantella aus der „Stummen“ deren raffinirt und markigem Ton, theils durch die höchſte Eleganz 
erfundene, aber ungemein glanzvoll wirkende Vir⸗ und Sicherheit feiner bis zu einem ſtaunenswerthen 
tuoſenkünſte mit erſtaunlicher Sicherheit und vollen⸗ Grade ausgebildeten Virtuoſität. Die Leichtigkeit 
und Schnelligkeit ſeines Paſſagenwerkes, die 


1 Nei fü e Componiſt irkt 
ene Neigung für gewi niſten wir 
5 3 Jr, des Vortrages und 


tung. In der Auffaſſung claſſiſcher Muſik, die ein 
rich gerede Maß in der Bewegung und 
eine ſtrengere ae Interpretation verlangt, 


führung der eigentlichen Virtuoſenſtücke, etwa von 
hopin oder Liszt, nicht unbedeutend auseinander 
geben können, ohne doch jede für ſich des An⸗ 
diuches auf Berechtigung verluſtig zu gehen. Daß 
le Pianiſtin Mary Krebs z. B. die 1 

uß, 


enter, liegt in ihrer 


€ 


5 ibeamfen in Köln beſſer geiellt und be: 


zuſetzen. Das Haus bewilligt jevoch dieſe vom Wg, 
v. Kar d si! befürwortete Ausgabe. 

Hierauf wendet ſich das Haus der Prüfung der 
einmaligen und außerordentlichen Aus aben zu. 
175 Kap. 13 Tit. 6 wird der Antrag des A Caf 
Wintzingerode, den für den Erweiterungsbau des 
N es, zu Wiesbaden geforderten Betag 
von 48,790 Mk. auf 46,790 Mk. zu ermäßigen, ame 
nommen, nachdem der Abg. v. Löwe zugeſtimmt lat 
Die übrigen Titel werden bewilligt. — 

Zum Etat des landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſteriums rügt Abg. Hundt v. Hafften die zu 
ſpärliche Dotation dieſes Reſſorts, das ſeit 25 Jah en 


willigung der zur Durchführung des Lehrplans ange⸗ ert v. Dieſt 
ſetzten Mittel dringend zur Annahme, Der gruß und 
Theil u ſerer Jugend iſt genöthigt, mit vierzehn Jahren aliſti⸗ 
die Schule zu verlaſſen, ein anderer ſehr beträchtlicher icht 
Theil beſucht ſie bis zum 16. Jahre und nur ein ge⸗ 
ringer creme iſt im Stande, ſeine wiſſenſchaftliche 
Ausbildung über das 20. Lebensjahr hinaus auszu⸗ 
dehnen. Daraus ergiebt ſich die Notwendigkeit der 
Befriedigung des Umerrichtsbedürfniſſes in drei ver⸗ 
ſchiedenen Abſtufungen, deren erſte die Volksſchulen, 
deren letzte die höheren Lehranſtalten , find. Für 
die zweite Stufe, die Mittelſchulen, iſt wenig 
geſchehen, und das wenige, was geſchehen iſt, 
will nicht gedeihen. Es liegt das an 
unſern Beſtimmungen über die Berechtigung zum 
einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt. So lange ein ſechs⸗ 
jähriger Curſus im Gymnaſium oder Realſchule ohne 
weiteres Examen dieſe Berechtigung verleiht, werden 
die Eltern, welche ihre Söhne bis zum 16. Jahre un⸗ 
errichten laſſen können, dieſelben in ene Anftalten 
ſchicken, gleichviel ob der Unterricht daſelbſt zweckmäßig 
iſt oder nicht. (Zuſtimmung.) Dieſe Schüler lernen 
dabei Vieles, was für fie ohne jeden Werth und nur 
die Vorbedingung für weitere Studien iſt, und fie ler⸗ 
nen Vieles nicht, was für fie von höͤchſtem Werthe 
wäre. Hierzu kommt aber der zweite Uebelſtand, daf 
wegen der ſehr großen Anzahl der Schüler, welche die 
Ziele der Schule nicht erreichen wollen, — es ſind 
dies oft drei Viertel der geſammten Schülerzahl — 
die übrigen Schüler gehemmt und die höheren Lehr⸗ 
anſtalten ſelbſt hexabgedrückt werden. In den land⸗ 


Abg. Jung ſprach von der Ausführung be etze 
die von der Maiorttät des Volkes ge: en 
mit der Re ierung erlaſſen find. Das war weil nur 
eine R mn dem; des verehrten Herin aus der Ver⸗ 
gangerh. il. H ute erläßt die Regierung die Gefege 
im Elnverſtänduſß mit der Mehrheit der Kammer. 85 
gag alle diugs eine Zeit, wo man noch beanspruchte, 
ß das Bolt den Geſetzen zuſtimmle; heute drängen 
Sie das Volt hinter ſich zurück. (Widerspruch links.) 
Abg. Petri: Der Allkatholicismus wird jetzt jo 
oft hier in die Digcuſſion gezogen, daß es mir faſt 
erſcheint, als ob die Herren aus dem Centrum vor der 
Altatdolüſchen Bewegung eme ganz gewaltige Anaſt 
dekommen. (Sehr richtig! links. Heiterkeit im Centrum.) auf demſelben Standpunkt geblieben jet, während die 
Abg. Windthorſt (Meppen): Weder vor dem übrigen Etats ſich verdreifacht hätten. Vor Alem 
lezten Redner noch vor irgend einem feiner Genoſſen werde das Anſiedelnngs“, das ländliche Crebit, zus 
babe ich die geringſte Angſt. Uebrigens will ich nur Waſſerbauweſen und die Communalbeſtenerung ener 
noch eonſtatiren, wie erbaulich es iſt, den national einheitlichen Regelung unterworfen werden müſen. 
liberalen Abg. Jung und den fortſchrittlichen Abg. Redner wird im Verlauf ſeiner Bemerkungen von dem 
Windthorſt (Bielefein) in fo rührender Eintracht für] Vicepräſidenten, Graf kann ne darauf hirge- 
die Bei eintreten zu ſehen. (Heiterkeit.) des 8 155 fe de ine 5 ei dem Hus 
e eee 5 auſes nicht in die allgemeine Debatte, ſondern 
nicht 1065 ah supi Nicht; 9 105 I zu den einzelnen Titeln gehören. Als er erlitt, bei 
daran und der Wille des Staates hat ſich Ihnen dieſer „ntoleranten Behandlung“ allerdings auf einen 
gegenüber immer noch ducchgefegt, wenn auch zunzchſt Theil ſeiner Ausführungen verzichten zu müſſen, wird 
Zur als ſtrafender Wille. Wer einer auswärtigen er vom Vicepräſidenten Graf Bethuſy⸗Huc unter 
Macht das Recht giebt, cinen Theil der Staatsgeſetze lebhafter Zuſtimmung des Hauſes zur Ordnung gerufen. 
i caſſiren, oder ſich ſelbſt das Recht zuſchreibt, einen Reßner ſpricht ſchließ ich fein Vertranen zu der er 
Theil der Ge ſeze nicht zu befolgen, der ſtellt das ſönlichkeit des jetzigen Leiters des landwirthſchaft hen 
Daſein des Staates in Frage. So lange eine ſolche Wü e a 


Richtung ih noch zeigt, ktanen wir uur die Reglern dei Cap. 107 (Land wirkt hſchaftliche Lehre 
auffordern, die Säfte zu verſtärken, die das Seien anſtalten) nimmt zunächſt Miniſter Friedenthal] wirthſchaftlichen Mitteſſchulen nun wird der erjte An⸗ 


des Staates ſchützen ſollen. das Wort: Die im vorigen Jahre in Betreff der Re- fang einer jelbitftänbigen mittleren Unterrichteſtufe 
Der 5785 des Innern: Ich glaube, daß elung des landwirthſchaftlichen Unterrichtsweſens ger gemacht, der ehem nicht ohne Nachfolge bleiben 
man alle eben gehörten Vorwürfe aus = Worten C da 1150 fen Abende dies Schale 2 Fa 
? . 5 i 5 » in unerheblich, welcher ort dieſe Schulen — ie 
der Motive nur bei den Haaren herbeigezogen bat. e 855 u big 1 en REN See Den landwirthſchelt⸗ 
tie 1 als die maßgebenden erachte. Unmitte zan die lichen untergeordnet werden. Dem Unterrichts⸗Mi⸗ 
Jit kommt in Köln ein Schusmann auf 2000 Ein-] Volksſchule ſchließt ſich die ländliche Fortbildungs-] niſterium bleibt ja ohnehin eine betentende Mitwirkung 
ſchule an. Ich ſtimme darin einer in dieſen Taser AB. Oſtendorf beklagt es ebenfalls, daß die 
vom deulſchen Landwirthſchaftsralh in Form eier] Entwickelung unseres Unterrichtsweſens die Entſtehung 
Vetition kundgegebenen Anſicht bei, daß es ſich auf von Mittelſchulen nicht be ünſtigt hat. Nothwendig 
dieſer Stufe darum handelt, das in der Volksſchule] wird die Beſchränkung des Unterrichts auf eine fremd. 
e ae | ie Erlhug Angheen Bude 
0 f Lehre 0 i ähri ünſche. 
der A5 955 5 le ne u a eit.) | diejenigen Anbaltspunkte fein, an welche fid Diele ER Abg. Dr. p. Shbel fer e aus, ſich 
alten babe die Ent m i 5 füc aeg ge | Fortbildungsſchule anzuſchließen hat, die Volksſchulleh daß der Miniſter die vom Abg. Hofmann gezogenen 
1 Babe — entrum bar ei, | eſonders in den] rer diejenigen, welche den Unterricht zu geben haben.] Monita berüdfichtigen werde, & empfiehlt deshalb in 
Dafein des Stacle in 2 Frage ll u 0 1 en ee ee lea Se 5 einer Reſolution, Ei Regierung a 
: 0 lle, i den $ er ländlichen in liegt, | 1) in d N e fü die landwirth⸗ 
en en aan, 7 vor 1 Fe hier ge= | in einem verhältnißmäßig jungen Lebensalter aus der ſchaftlichen Mimeiſchn ER een vorzu 
daß die katholiſche Partel "a: 5 id) a wurde,] Schulzucht in das Leben zu kreten und ger de in ber nehmen, daß neben der deutſchen nicht zwei 
der ganzen Zeitungs⸗ ind 88 —— a e ee lingsalter auf] fremde Sprachen, ſondern nur eine gelehrt werde: 
e 
el 3 ee weifen wir mit Entrüſtung büdungsſchule für die Hebung der ländlichen Beoblfe⸗ VVV 


es darin, werde der Ton auf den 1. April gel 


7 
14 


Opinione, neulich fi damit abfand, daß ein 19 
großer Mann dazu beſtimmt wäre, „auf der 
Breſche zu ſterben“, ſo entſpricht doch dem 
Danke, den Deutſchland feinem Kanzler 
ſchuldet, ein anderes Maß von Wohlwollen. 
Weiter wird ausgeführt, daß die Furcht vor 
einem Attentat kein Motiv des Rücktritts ſein könne, 
der Haß gegen ihn gilt nicht dem Reichskanzler, 
ſondern dem Fürſten Bismarck. Wer Würde De 
nes ge“ 


eigentlichen Widerſpruch ara die Bofition ſelbſt, und 


politiſchen Leben und n. a 
begreifen — früher noch als die liberalen Verehrer — 


daß dann Fürſt Bismarck in anderer Form ſeinek“ 
Sachen wirkſam und vielleicht wirkſamer denn je 
zuvor dienen könnte. Man denke ſich nur den 
Staatsmann des Jahrhunderts als einfachen 
eordneten. Er iſt d 


urück. Der Redner (Abg. v. Sybel) kennt die katbo⸗ rung von der höchſten Wichtigkeit i de. dienſt verbleibt. n 

ö : 9 a 0 5 I gkeit ift. Ich werde mich 5 Sybel' 
i , Di |etufn ie Geilung Auuchnen "aß Die ei 
ih zrend des Kliege 70 bis 1871 ſpeciell die | fer Deiebung in unſcrem Vaterlande vorhanden fiad, f N { i 


kalholiſchen Organe dir Roeinpiovinz an einem ge ; f ; 
mi a jede Er te ai Klin, nähen nımentlidd in Naſſau und in der Rheinprovinz, we 
, Köln. Z.“ linguiſtiche und ethnologiſche Studien | die Fürſorge des landwirthſchaftlichen Reſſorts allein 
8 die hr dem Schluſſe kamen, daß die Feſtung] gepflegt und unterhalten worden > fo Inage weh 
ie duden it I den Franzoſen wieder zurüdgegeben | zu cu 3 er Nene in Dean 
** » ” ein wird, Dielen weig zu ernehmen. a e 

Schließlich wird der Titel gegen Centrum und Aderbau., Wieſen⸗ und Obſtbanmſchnlen benifft, o 
Polen angenommen. find dieſelben lediglich aus territorialen Bibi m 
entftanden; ſi⸗ hängen mit dem Staate nur inſoferr 

uſammen, als derſelbe ihnen Subventionen gewährte 
Das Dotationsgeleg Überweiſt dieſe Subventionen 


ca. 200 dieſer For bildungsſchuſen beſteben, und durch l 


d 
Nachdem Abg. v. Sybel ſich mit der von Wehren⸗ 
pfennig vorgeſchlagenen Aenderung der Reſolution ein- 
verſtanden erklärt bat, bricht das Haus die weitere 
Verhandlung um 4% Uhr ab. Die nächſte Sitzung 
findet Dienſtag ſtatt. 


8 Die Ultramontanen würden 
Danzig den 23. Februar. ch Seide spinnen; Fürſt Biemarc wäre als 
5 f . { Die Provinzialordnungs-Commiffion | Volksvertreter und Parteiführer ihrer Sache wo 
Bus, 8 Ans Ant ur en . hat lee daß eine Erhöhung der Pro⸗ benbringender⸗ i 
rzlich, da Mittelſchulen anlangt, fo find dieſelben auch wegen it ei i 2 
von Heſſen die © 9 ihrer politiſchen Seite wichtig, weil fie Dazu veftimmi 3 en ne ark 
nd, die 228 use 6 ai 5 en Mehrheit des 5 
un ilben, 0 N 
biioermaltung „auferbaut werden s die . Besten it gerechtem 
Jr ſich 
verwundert, komme, auf 
die Prinzipien 
denfalls viel nothwendi A Realſch ck auß In der Provinzia 
eptile in der Preſſe (Heiterkeit), die das] pe Veranlaſſung gege 
Nation fälſchen, das Denunziantenthum Fächer prinzip zu verletzen, 


fördern und die Lüge an die Stelle der Wahrheit N 
fe en. Wenn man einem Theil der füddeutſchen Preſſe ft fäl Ae . c anderer Auswe 
er ihren Ton und ihre Haltung Vorwürfe macht, ſt 3 A 0 der „K. 3.“ ſelöſt⸗ „Gerade aus Gewiſſenhaftig 


aus Ehrlichkeit der Geſinnungg 
könnte der leitende Staatsmann ſich bewogen“ 
fühlen, eine Stellung aufzugeben, die es mit 
bringt, fortwährend Verantwortung zu übernehmen 
und feinen Namen herzugeben für Handlungen, DIE 
Andere an feiner Stelle vollziehen und die er) 
au er der Möglichkeit eigener Sen N 
ö 


fo iſt doch das Verhalten der Reptilienpreſſe noch viel 
mehr zu tadeln; eine ſolche Bodenloſigkeit des Tones 
und der Inſinuationen iſt voch nicht dageweſen. Wenn 
die „Provinzial⸗Correſpondenz“ eine Perſon auf das 
ſchwerſte verläumdet, und wochenlang dieſe Verläum⸗ 
dungen nicht widerlegt, endlich an einer dunklen Stelle 
dies thut, ſo iſt das für ein Blatt, welches 
von der Regierung herausgegeben wird, recht 
ſtart. In der „Nordd. Allgem. Ztg.“ produciren 
alle dieſe Kräfte, die vom Reptilienfonds beſoldet wer: 
den, ihre fat d Künſte. Die Reptilienpreſſe darf 
alles ungeſtraft drucken, da ſchreitet kein Staatsanwalt 
ein, aber gegen die Blätter der Oppoſition fehlt es Co 
nicht an den kleinlichſten Maßregeln. Das Beſte wäre, miſſar, ſondern durch, ein vom Provinzial: 
das ganze Preßhuſareuregiment mit ſammt dem Oberſten Ausſchuß ernanntes Mitglied des letzteren ver⸗ 
m bemobilifiren. Wenn man den Schaden weiter waltet werden fol. Die Mehrheit der ommiſſion 
effen läßt, fo vermehrt ſich die Zahl der Reptilien, nicht beipfli ß ich der hat dieſen Antrag angenommen und einen andern 
denn es iſt ja ein ganz einträgliches Geſchäft, ſo ein nicht beipflichten kann, daß es vi jei, überhanp: | 90° ©. ttelnden A g ang ch welchem der Provinzial: 
bie hne daß jetzt ſchon das Angebot höher wird, als auf höhere akademiſche ſelbſtſtändige In i en Mitglied nur vorſchlagen ſollte 
ie Nachfrage. 15 5 
Mön ſter des Innern: Wenn der Vorredner abgelehnt. Die definitive Annahe des Heereman“ 
wülnſcht, daß die Reptilienpreſſe demobiliſirt wird, fe ſchen Antrages würde offenbar nur eine Prämie 
wünſche ich dieſen Zeitpunkt auch herbei, aber man beg N tit E 1 für Provinzialvertretungen mit ultramontanen 
i beſtehen landwirthſchaftlicher 1 und ſelbſt.] Majoritäten fein. Solche Vertretungen würden 

alten im möglichſtſ aber mit Abſicht die zweimalige Nichtbeſtätzgung 


macht nur dann demobil, wenn der Widerſtand auf⸗ 
bir: men die Herren ſich alſo ergeben, werden wir 

demobiliſiren. ra . 185 1 2 ) 

Wenn ich eine iſati iſchen An. provociren, um alsdann vom Ausſchuſſe mit Sicher⸗ 

a en ee 5 eine der Regierung nicht genehme Perſönlich 

eit ernennen zu laſſen. Es iſt nicht daran zu 


. 


geſchehen laſſen muß.“ Und eine andere offtei 
Auslaſſung deutet ſchon die weg A „Wenn 
eine ausreichende Garantie gegen die Fortdauer 
der jetzt beſtehenden Reibungen mit andern Factore 
und Elementen dec een werden kann, wird den 
Vernehmen nach das Hauptmotiv für ein Rücktritte 
998 des Reichskänzlers beſeitigt ſein.“ 2 


n Ungarn iſt man noch immer nicht mit 
der Cabinetsbildung ne Die Deakpartei unter 
handelt noch mit dem linken Centrum über die 
Bildung der neuen Regierungspartei. Von Senne! 
und Lonyay iſt vorläufig nicht die Rede, aus d 
neuen Miniſterium ſteht nur der eine Name Til 
feſt. — Seit man in Ungarn den Schnupfen hal, 
muß man diesſeits der Leitha wenigſtens beſtändig 
nieſen. Die feudale Hofpartei, an deren 
Spitze Erzherzog Albrecht ſteht, ſetzt alle 


Abg. Windthorſt (Bielefeld): Hier handelt es 
ſich nicht um den Reptilienfonds, ſondern um einen 
geheimen Fonds. Wir werden es immer beklagen, daß 
der Reptilienfonds beſteht und werden beſtrebt ſein, 
ibm aus der Welt zu ſchaffen. Nur aber, wer reiue 
Hände hat, ſollte ſich gegen den Reptilienfonds aus. 
ſprechen; viel gefährlicher ſcheint mir der päpſtl che 
Reptilienfonds; der Papſt hat zur Unterſtützung ultra⸗ 
montaner Zeitungen 180,000 Lire gewährt, weil die 
Wirkungen bisher noch nicht den Erwartungen enk⸗ 
ſprochen hätten. 5 8 

Abg. Windthorſt (Meppen): Der Verredner 
behanptet, kein Freund der 1 zu ſein und 
at eben einen beredten Vortrag für dieſelbe gehalten. 
Widerspruch) Wenn das leine Vertheidigung der 

eptilienpreſſe war, dann möchte ich einmal eine hören. 
(Heiterkeit.) Hier wäre der rechte Punkt, etwas gegen 
den Reptillenfonds zu thun. Aber wenn nur Cultur⸗ 
kampf iſt, dann iſt alles vortrefflich Sehr wahr! im 
Centrum) Wenn der Minifter meinte, die Regierung 
würde abrüften, wenn andere Leute abrüften, fo meine 
18 doch, man müßte ſich darüber eben verſtändigen. 
enn das abgelehnt wird und man rückſichtslos vor⸗ 
geht, ſo kann Niemand getadelt werden, wenn er ſich 
vertheibigt; diefe Vertheidigung wird man uns doch 
nicht verwehren? 3 : g 

Der Titel wird darauf bewilligt, desgleichen die 
übrigen Titel dieſes Kapitels. 

Bei 55 101 (Strafanftaltsverwaltung) bes 
ſchwert ſich Abg. Magdzinski darüber, daß die Regie⸗ 
rung in Bromberg angeordnet habe, es ſolle in den 
Strafanſtalten nicht wie früher, dreimal polniſch und 
einmal deutſch, ſondern immer nur zweimal polniſch 
und einmal deulſch gepredigt werden. Abg. Tech ow 
t eine Aufbeſſerung der Gehälter der Gefäng⸗ 


dieſen Anſtalten möglichſt der e 
inzun 0 einung dahin: das 
ländliche Fortbildungsſchulweſen 4 zu dem Unter⸗ 

ckerbauſchulen ſollen 


Be Niendorf gegen eine ſolche Wahl am 
ich Widerſpruch erhob. Derjelbe Hat nämlich 

den 
ſolcher Zahl herbeigetrommelt, daß er unter den 
etwa 350 Aude auf eine Majorität 
hoffen konnte. Darum wollte * von 
vornherein zeigen, da den Agrariern 


g. Kon 0 
plan für die landwirthſchaftlichen Mittelſchulen Manches 
einwenden können. Unbekümmert um die Frage, ob in 


1. 


*. 


6 Stunden wöchentlich gelehrt werden eat wäre 55 
e dafür gründ⸗ 


nißgeiſtlichen. Sein Antrag wird der Budgetcommiſſion 
überwieſen. f 5 

Die Ausgaben zu Titel 1 des Kapitels 103: 
81,078 Ml. 46 Pf. an Prämien für Schützengilden 
und Schützenkönſae, beantragt Abg. Worzewski abe 


Kräfte daran, das Miniſterium 2 3% 
ſtürzen. Die Wiener und die böhmiſchen Gel, 1 
dalen find in eifrigen Verhandlungen über rin?“ 
eipien⸗ und Perſonenfragen begriffen. Wä rend 
in vergangener Woche nur von einem Miniſt 1. 
Koller oder Schmerling die Rede war, hält man; 
ſchon jetzt die Zeit für gekommen, den Grafen 
Taaffe auf den Schild Beben zu können. BET 
Ministerium Taaffe würde natürlich einen voll“ 
ſtändigen Syſtemwechſel bedeuten; doch glaube N 
wir nicht, daß für den Augenblick ein holder” 
in Oeſterreich möglich Wit. 11 

Die ifranzöſiſ e Nationalverſammlun I 
geſtern den eben rtikel des Senatsge RR N 
angenommen. = erſelbe lautet: „Der Senat be teht 
aus 300 Mitgliedern; 225 werden von den 10 5 
artements und den Colonien, 75 von der Nation 
verſammlung gewählt.“ Er enthält das Haupt ? 
d des Geſetzes, es iſt darum wohl anzunehmen 
aß das ganze Gefeh jebt gleichfalls zur Annahme 
gelangen wird. Die Orleaniſten waren in letzt 
Zeit wieder bedenklich geworden, weil ſie ſahen 
daß Gambetta mit ſolchem Eifer für das „Wallonat 
eintrat. Die Furcht vor Lulu treibt fie aber in 94% 
neue Maſorität. — Die vorgeſtrige Stichwahl! 
im Departement Cotes du Nord hat zu Gunſtel 
des Septennaliſten entſchieden; derſelbe hat zwa 
nicht die abſolute Majorität, dieſelbe iſt aber i 
zweiten Wahlgange nicht erforderlich. , 
Deutſchland. \ 
die mindeſte Kenntniß von den landwirthſchaftlichen J Berlin, 22. Febr. Der Bundesrat 
1 die vom Reichstage übermittelte Petition wech 
Regelung der Strafvollſtreckung an der Hand de 


An und Grundbeſitzer⸗Verhältniſſen haben. Notabene 
ch empfehle ich die Be-!ift in dieſem ! auſe kein Stand ſo zahlreich ver⸗ 
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nen Stabsoffizieren der Münchener Garniſon nicht 
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Veen 7 


Falles des Abg. Moft in der © i handelt ſich um die Telegramme hiefiger Corre⸗ Hehe das ſbaltung der Lehrmittel in den Sem narien fährich 
dar dne bei Berlin, an den Rei und ente a Blätter, we en Tele- Geſesgedung Cyglan 750900 Nin dem Etat eber u 
der Aufforderung zu überweiſen bef graphenamte theils unterdrückt, theils — umrebi- | war. 5 den ſellen. Damit dieſe Ergänzung aber auch fiher 


ermöglicht werde, iſt alllährlich ein Bteag von 150 
bis 180 für einen beſtimmten Lebraegenſtand, 
Seichnen, Muſik, Phyſtk oder für gewiſſe Theile der 
ibliothek zu verwenden. Der Herr Cultusminiſter 
bat ferner verfügt, daß nicht, wie es von einzelnen Ma⸗ 
giſtraten ſchon geſchehen iſt, von den Bewerbern um 
eine einfache Volksſchullehrerſtelle der Nachweis der 
Befähigung für den Unterricht an Mittelſchulen zu | 
fordern iſt. Die Erwäzung, daß eine umfaſſender | 
und gründlicher ausgebildete Lehrkraft der ganzen 
Schulanſtalt, an welcher fie ſteht, zur Förderung ge⸗ 
reichen kann, darf u cht dabin führen, das den Ber 
werbern um eine Lehrerſtelle zur Bedinzung ihrer 
Anſtellung der Nachweis einer höheren 9 [una gemacht 
io, 7 durch die allgemeinen Vorſchriften be⸗ 
immt ift. 


Briefkaſten der Nedaction. 
„Ein Unbetheiligter“, Poſtſtempel Danzig: 95 
J. G. in Mewe: Anonyme Mitiheilungen müſſen 
grun dſätlich unberückſichtigt bleiben. 


VBermiſchtes. % 
— Ju Peſt wurde am 19. d. der frühere Mini⸗ 
ſterialrath v. Reviczly, Ritter des Ordens der 
eiſernen Krone ꝛc. wegen Wechſelfälſchung — 
6 Jahren ſchweren Kerkers v'rurtbeilt. Er hatte 5 n 
Wechſel im Betrage von 3000, 2000, 1200 Gld. u. |. w. 
14 7 Namen eines Freundes, des Baron G. ge⸗ 
älſcht. 


girt wurden. Das eigenthümliche Einſchreiten des 
elegraphenamtes ie zu Gunſten des Mini⸗ 
ſters Banhans. Im Abgeordnetenhauſe wird über 
dieſe Angelegenheit eine Interpellation vorbereitet. 
ankreich 
— Das weltberühmte Café Pro cope der 
Rue de Pancienne Comédie, welches der Sammel⸗ 
platz 5 er. des ee Scheel her 
war, hat ſchließen müſſen. Ein gleiches Schiaſa ie Marienburg, 23. Febr. Der Termin zur 
gan ere en a de e ge 
Das Reſtaurant Philippe, wo die Literaten der[ Seminar fol nach Anordnung des K. Provinzial⸗ 
Reſtauration Selbst die hielten, N ebenfalls ein⸗ e in 5 8 Seminar am 14. und 
gegangen. Selbſt „die zinnerne Platte,“ die fchon | 15. April abgehalten werben. 
55 14 Jahrhundert ein gut 1 Gaſthaus Ele ing, 22. Febr. Ich hatte es für durch 
war, hat wegen Mangels an Kundſchaft ebenfalls 820 e 15 5 W. (ams 192 
ihre Hallen ſchließen müſſen. Nur die von der] en oa Rüger voin Silbe zu („Danz. Ji 


u a : No. 8973) auch nur eine Silbe zu erwidern. Aber 
„luſtigen Welt“ beſuchten feinen Reſtaurants hal- lei g ; 
zen ſich noch über den Wafer. leider muß ich jeßt erfahren, daß fie, auch im Intereſſe 


e 5 der Sache, nicht unbeantwortet bleiben darf. Es trifft 
— Paul de Caſſag nac verſichert im 1 10 


f ( 2 auch meinen, in No. 8959 gegen die Nöslerihe Schrift 
daß er aus Anlaß feiner Freiſprechung fiebentaufend f 
Viſitenkarten und zweitauſend Briefe empfangen 
hat; er habe das Ganze zu einem Packet zuſam⸗ 
mengethan und daſſelbe dem kaiſerlichen Prinzen 
nach England geſchickt. Schöne Seelen fin- 


den ſich. 
i Spanien. 

— Am Donnerſtag wurde in Madrid ein mit 
einem Dolch bewaffnetes Individuum verhaftet, 
wodurch das Gerücht von einem Attentat auf den 
König entſtand. 

Italien 


— In einer der letzten Sitzungen des italien. 
Senats brachte der Senator Lanzi die Rede auch 
auf den verſtorbenen Pater Theiner, der ſchon 
im Jahre 1873 einige ſeiner bedeutendſten hiſtoriſchen 
Werke dem italieniſchen Senate zum Geſchenke ge⸗ 
macht hat, zugleich aber auch die Bitte hinzugefügt, 
dieſe Geſchenke mögen nicht öffentlich erwähnt wer⸗ 
den, damit er nicht noch mehr von den Jeſuiten im 
Vatican zu leiden habe. Jetzt jedoch, meinte Se⸗ 
nator Lanzi, da Pater Theiner nicht mehr unter 
den Lebenden, halte den italieniſchen Senat nichts 
mehr zurück, die Geſchenke des Verſtorbenen an 
letztere hohe Verſammlung dankbar zu erwähnen. 

Nußlaud. 


wo die Strafvollſtreckung bislang 
ſetz geregelt ift, namentlich in ee, von den 
Bundesregierungen ſchleunigſt darauf hingewirkt 
werde, daß der Strafvollzug beſonders der Ge⸗ 
fängnißſtrafen im Sinne des Strafgeſetzbuches, na⸗ 
mentlich des § 16 1 werde. Außerdem 
iſt durch Beſchluß des Bundesrathes ausdrücklich 
conſtatirt, daß die Hausordnung der gedachten 
Strafanſtalt bei Berlin mit dem angeführten § 16 
des Strafgeſetzbuches im Widerſpruch ſtehe. — 
Das Befinden des Abg. Lasker erfüllt ſeine 
Freunde mit Beſorgniß. Neben ſeinem Haus⸗ 
arzt Dr. Sigmund behandelt ihn der 
Profeſſor Joſeph Meyer. Seine nächſten 
Ingehörigen find zu feiner Pflege hier 


gerichteten Artikel, wenn der Berichtiger es einen 
„Irrihum“ nennt, daß er die Schlußworte der 
Ho eneiſchen Broſchüre falſch citirt habe. Denn er 
abe den „Hoene ſchen Wortlaut" überhaupt nicht 
citirt, ſondern une dem Sinne nach das Anfinnen 
des Hrn. Regierungsrathes an die weſtpreußiſchen 
Abgeordneten v:ferirt, Dieſes Anſinnen aber laufe ein⸗ 
fach auf vie Verwerfung der Provinzial 
ordnung hinaus, falls das Theilungsproiect nicht 
derwirklicht werden ſollte. Jedoch iſt es nicht wahr, 
daß daſſelbe darauf hinausläuft, und Herr R. konnte 
einen ſolchen Sinn auch gar nicht bineinlegen, wenn 
r die Hoene ſchen Worte vollſtändig oder wenn er 
ſie auch nur ihrem wirklichen Sinne nach ctirt 
gätte. Denn fie lauten (S. 18) volllommen verftänd- Br 
lich 7 nicht * u Bien will, dunt Br 
einfach dahin, daß, wenn die eilung der Provinz ä er K. 
nicht zu erreichen wäre, die Weſtpreußiſchen Abg ord⸗ 8 uk 1 55 —— 
item recht thun würden, „für jetzt gegen die Ein⸗ ht irungöpzei® 1268 bunt Neferbor 188 N 
führung der neuen Provinzialordnung in die Ge⸗ 4 Pi = 1268 bunt Ne April⸗Mai SCHE 
een ; reußen ben timmen.“ 8 uf Lieferung 1 u 5 
bene verlangt alſo für den eben angenommenen Fa 
u bat bie cos e genau in ae Lage Re ne matter Pe Tonne von 2000 . 
«bracht werden ſolle, wie Poſen. Hannover, wig⸗ Regulirun öpreis 1208 lieferbar 187 RX 
Holſtein, Weſtfalen, Nheiniand, H.fen-Naflau, n e N 
Re le vi 8 e „für url ja a an ne 42 Ua N Br., der 
auch noch nicht eingeführt werden ſoll. Herr er 3 
enz ge Per 1 Sr Ze 94) Wen, 8 155 * von 2000 8, große 118864 
ganz kühn, daß Herr Hoene in feinem ußmo:rte un⸗ A 5 18 109. 
zweideutig fordere, daz die weſtpreußiſchen Abgeord⸗ 9 3 er er 5 1 b 
ten zum Lantage der Monarchie gen die Einfüh Fra re 8 Feb 
cung der Provinzial ordnung“ überhaupt, alſo auch Nach Bordenn 45 Frcs 150 5 1 für eichene 
gegen ihre Einführung in Pommern, Brandcaburg, 8 40 7 3 15 £ für eichene B. k 
Seen uno ede „tinmen ae Tale e | Bareane, 424, pen a s li fee Lale 
preußen nicht as beſondere Provinz abzezweigt würde.“ un eller, e 80 alt 
Diele Behauptung konnte Herr MBsler freilich nur and Mauerl cten, alles der eing nemmene 80 alts 
dann wagen, wenn er die Worte „für ſett“ und „in] ranzöſiſche Cubitfuß, Portameu b. 14 Tr Load 
die Geſommtpropinz Preußen“ eben uicht anfüyr e ſichtene Balten. St Nair 35 Fee und 15 3, me 
und wit berüdjichtigte, Ja er konnte dann auch nicht! uns ſichtene enen 1 80 n we — 
ohne Effekt auf ritikloſe Leſer, mit wohlſtudirter Abt n Balt > Mm | 115 en g ‚Zar rtl . 
„ſittlicher Entrüſtung“ aus rufen, daß durch das Hoene⸗ 05 18 N 5 5 un d At, — iten lee — 
ſche Schlußwort „von vornherein die Mitwirkung au 10 4 bi aiſch R. M — a Eubtrius 4 — 
2 BOB ib 8 aer ani en 18 1 8 . 
werde, ja, daß es ein „von der allerverwer en Wechfel⸗ und Fondscourſe London, 8 Tage 
Inte eſſenpolitik dictirtes Wort“ ſei. — Ich meine, 20,515 Gd., do. 3 Mon. 20,365 Br; 20365 gem, 


damit den vollſtändigen und geradezu zwingenden er } * 
Beweis gegeben zu haben, daß Herr Rösler ſich in ws 22 — e 8 


der That eines „unrichtigen Citates“ ſchuldig gemacht Stans. S g 5 S 
hat. Aber fecilich, um einen Beweis zu verſtehen, 8 Wang, F Be 2 17 Be 


Juſtizcommiſſion des Reichstages ſehr fraglich und 
man empfindet bereits mit Bedauern, daß die 
Wahl von Stellvertretern in die letztere zur Zeit 
abgelehnt worden iſt. — Für Lasker iſt in die 
Buͤdgetcommiſſion der Abg. Dr. Kapp, in die 
Provinzialordnungs⸗Commiſſion der Abg. Plehn 
gewählt. 
— die von vorn herein gehegte Erwartung, 
daß das in der Leitung der General⸗Tele⸗ 
graphen⸗Direction mit der Uebernahme der⸗ 
ſelben durch den General⸗Poſt⸗Director Stephan 
eingetretene Proviſorium baldigſt durch ein Defi⸗ 
nitivum erſetzt werden würde, ſcheint ſich nicht zu 
beſtätigen. Vorausſichtlich — ſchreibt die „Voſſ. 
Ztg.“ — dürfte ſich dieſes Ereigniß bis nach der 
in Juni ſtattfindenden internationalen Telegraphen⸗ 
Conferenz in Petersburg hinausziehen. Im Allge⸗ 
meinen ſcheint man zur Zeit dem in der Preſſe 
vertretenen Standpunkt ſich zu nähern, nach welchem 
die Vereinigung der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 
waltung unter einem gemeinſamen Chef zu er⸗ 
ſtreben ei, welchem zur Seite zwei Dirigenten, je 
einer für die Poſt und die Telegraphie, ſtehen und 
ſo dem Chef ermöglichen, in gleichmäßiger, all⸗ 
feitiger Weiſe dieſe wichtigen Verkehrsgebiete dem 
allgemeinen Intereſſe dienſtbar zu machen und 
gleichzeitig die materiellen Erſparniſſe, welche 
eine einheitliche Leitung ermöglichen, ein⸗ 
treten zu laſſen. Für die Durchführung 
dieſer drm der Vereinigung ſprechen nicht 
allein die natürlichen, hierbei in Betracht zu 
er Verhältniſſe, ſondern auch die Thatſache, 
aß in faſt allen europäiſchen Staaten die eigent⸗ 
liche Verwaltung der Telegraphie und der Poſt 
etrennt iſt. 88 Frankreich, Rußland, Oeſterreich, 
talien und Schweden bilden dieſe Verwaltungs⸗ 
weige getrennte Abtheilungen, welche vom Mini⸗ 
5 des Innern, der Finanzen oder der öffent⸗ 
lichen Arbeiten reſſortiren. In Belgien beſteht 
eine General⸗Direction der Eiſenbahnen, Poſten 
und Telegraphen als eine einheitliche Abtheilung 
) 1 che Arbeiten. Die 
eigentliche Verwaltung dieſer Sag it edoch eine 
d chweiz reſſortirt die 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 23. Februar. 
e feſt und etwas theurer, e Tonne von 


fein glaſig u weiß 1834-18888. 200 210 N Be. 
boch bunt SER i a 


Br. } 
165 190 
Bi bez. 


Gd., Juni⸗Jult 192 RX Br., 190 N Gd. 


weg getrennte. In der N muß man ihn auch verſteben wollen 
laat eine Tespfändige Nepal RCV 
a deiner Chr der Beh aun Tae ven eee eee 5 
) eiſter E er 0 un ele⸗ et \ hinter 
ew-Berwaltung ift und ihm zur Seite zwei ung I seng an fn der diese gen weer: eden 35,00 Dr. 7 wennn 
4 untergebene Leiter 8., 9. und 10. März] Das Vorſteher⸗Amt der af 


der Poſt und der rcd hehe. EL 


lich dürfte dieſe in England als erſprießli N a 
trachtete Einrichtung auch in Deutſchland Nachah⸗ Getreis⸗Brſe eng go b be Hater N 
mung finden. Luft. Wind: Süd 8 


Weizen loco fand heute günſtige Beachtung ſei⸗ 

tens der Käufer und find 150 Tonnen zu feften, 

auch um 1 = 2 M der Tonne höheren Preiſen gekauft. 

doch blieb feinſte Qualität von diefer Preisbeſſerung 
ausg⸗ſchloſſen. De Bi war ſchwach. Bezahlt ift 

für Sommer 130, 131, 131/282. 171, 172, 173 M bleu⸗ 

ſpitzig 13088. 153 R, feucht 12 2%. hellfarbig 172 N,. 

bunt 123, 12784. 175, 177 R, bunt 12824. 172 R. 

31, 1358 183, 184 M, bellbunt 132, 1338. 185, 

b 5 186 Rh. vochdunt und 840 1348. 190 M, weiß 
mögens und alle Einnahmen und Ausgaben aus⸗ 1284 188. N ar Tonne. Termine ohne Angehot, 

üben, bei welcher ihnen der Propſt und die Geiſt⸗ April⸗Mai 186 N Gd. Seal ae 192 Rh Br, 
lichkeit vollſtändig unterworfen find. Was bei der an] 190 ar Ya . fe 1 17 19628. 189 80 

gowi skirche geht, kann doch bei anderen Gemein⸗ Ut 1197 123 RU. 1220. 185 U, 1276. 144 RK e Tom e 
* t als Verſuch der Plünderung bezeichnet Telegramm der Danziger Zeitung. bezahlt. Te mine ohne Sau Apeil⸗Ma 142 RE 

„ u A Paris, 23. Februar. Die Majorität bei Br., Mai-Juni 141 N Br. Hegutrungspreis 187 
— Staatsminiſter Delbrück vermählt ih | der geſtrigen Abſtimmung über den erſten Artikel Gerſte loco ordinär mit Geruch 11822, große 1:8 M., 

am 27. d. Mis, und reift dann mit längerem Ur⸗ des Wallon'ſchen Geſetzentwurfes beſtand aus Ye Tonne bezahlt. — Kleeſaat loco weiße, ordinäre 
laube nach Italien. Seine Vertretung übernimmt, den Gruppen der Linken und ungefähr 80 Mit- R, beſſere 102-114 R , 2008, bezahlt. 
e des rechten Centrums, worunter die 


— Nach der „Poſt“ geht das Statut über die 
Verwaltung des Vermögens der Berliner Hed⸗ 
wigskirche viel weiter, als der Geſetzent⸗ 
wurf über die Vermögens⸗Verwaltung in den 
katholiſchen Kirchengemeinden. Die Gemeinde der 
Sarnen e hat bei der Conſtituirung ihre 

elteſten ſelbſt gewählt, welche ſich jetzt durch 
Cooptation ergänzen und die eingreifendſte ſelbſt⸗ 
ſtändige Controle über die Verwaltung des Ver⸗ 


conjul in Danzig, als 5 8 


84 
wie in früheren Jahren, der Director im Reichs⸗ Spiritus loco iſt zu 55 RP verkauft. 
erzoge von Broglie und Audiffret⸗Pasguier, |% 


kanzleramte Geh.⸗Rath Eck. F 
— Der neue päpstliche Nuntius in Munchen, Prinz Joinville, Bocher, der Verwalter der Weſendepeſne 1 8 Zeitung. 
Güter der Familie Orleans. Die äußerſte 3 ; 


Monfignore Bianchi, hat jüngſt eine nicht un⸗ 
apfel Demüthigung erfahren. Bei dem] Linke, namentlich Louis Blanc, Edgar Quinet, 8 106.907 390 
von ihm veranſtalteten feierlichen Empfange fand ehrat und Barodet, wie auch Thiers und ir. Staate | 91.70] 91.90 
ſich von den für den zweiten Empfangstag gelade⸗ 255 enthielten ſich der Abſtimmung. Das 1250 r ts. 8,87 
Geſetz über die Exeeutivgewalt wird zu ſofortiger 83 bn 4% do. 86 96 


5 
30. 4% % 65. 1103 02 
Beralhung nach der Erledigung des Senals⸗ 14055 be arent »8,70) (8.70 3 


Walzen 

iber 
pril⸗Mal 1179 
Juni⸗Juli 183 


ein err ein. Das iſt eine harte Replik auf die Noa matt, 


1 1 
unmanierli emerkung, mit wel in ſei wa: 144 
Aalen Eusifdef ie Konig eee ee eee eee ee Ji 1 4420 „ 29% / . 
achte. 5 N Juni⸗Jali 141 eim + 1530,501588 4 
ee Fertigstellung der Berliner Nord „ er . . 1 Veron. Japan 0 24,00 
bahn iſt vor einigen Tagen in der Petitions⸗ Eclaß, d ie „Reichsanzeiger pubſtzirt den K. 10 He — — Joe Srstienä 399, 501402 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes durch den 6, durch welchen beſtemmt wird, daß die Reichs⸗ = an, 54,70 54 60] Wen #4.) — 0 


behörden für das Zehamarkſtück die Benennung 
„Krone“, für das Zwar zigmarkſtück die Benennung 
„Doppelkron⸗“ anzuwenden haben. 
ur. Der hieſige Garten bau⸗Verein wird am 
nächſten Sonnabend, den 27. Behr, wiederum fein 
Stiftungsf eſt, diesmal in Geſellſchaft von Damen 
feiern. Dasſelbe wird in der bisher jo beliebten Weiſe 
in dein feſtlich decorirten Saale des Friedr. Wilh. 
Schützenhauſes durch eine Blumen ⸗Ausſtellung 
und duch ein gemeinſchaftliches Abendeſſen, welchem 
ſich ein Ball anſchließt, stattfinden. Für die beiten | SU 
Blumengruppfrungen werden Prämien aus der Ver⸗ 
einslaſſe gewährt, worurch die Herren Gärtner veran⸗ 
laßt werden, das Schönſte, was ihre Kunſt und ihre 
Treit häuſer hervorbringen, für dieſen Feſttag zu re- bick 
ſerviren. Unter Dia Umſtänden kann es nicht feh⸗ 
len, daß dieſes Blumenfeſt eine bedeutende Anziehungs⸗ 
kraft auf das Publilum übt, zumal der Verein in cou⸗ 
lanteſter Weiſe auch die Einführung von Gäften 
ohne Erhöhung des Preiſes geſtattet. Wie wir hören, 
iſt denn auch die in Ausſicht genommene Betheili⸗ 
Fangen beinahe erreicht, ſo daß die Billetausgabe 
demnächſt wohl geſchloſſen werden dürfte. 
* Am Bildungsverein wurden an den beiden 
letzten Montagen von den HH. Prediger Boie und 


Spiros Sen Eildenenis 6,51 69.50 | 
loco 57.30 57,20] F. Pantuoten f 3,902. 3,90 5 
April⸗Mai 59,40 59,30] rr, Mankusten| 183 188,20 

ung. Schatz · M U. 91 | 91,20] ec. Lond. 20,37 — 

Ital. Mente 70,10. 


Referenten, Abg. Dr. Kapp, und den Abg. 
Jacobi, warm beſt rwortet A Der Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſar des Handelsminiſteriums erklärte 
auf eine Anfrage des Referenten, daß Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den betreffenden Reſſorts ſich in 
der Schwebe befinden und die Geneigtheit der Re⸗ 

gierung vorhanden ſei, den Wünſchen der Petenten 
entgegen de kommen; eine beſtimmte Erklärung 

könne er aber nicht abgeben. 2 

Auf hieſiger Eiſenhütte ift 


beitern pro 1. März gekündigt. Die Kündigung, 
welche mit einer kurzen Anſprache der Direzipren 
des Etabliſſements begleitet ift, legt die beſchloſſene 
etriebsſiſtirung den hohen Tarifſätzen der weſt⸗ 
phäliſchen Bahn zur Laſt. Der Betrieb der 
Jießerei wird keine Unterbrechung erleiden, es ſoll 
dieſer Betriebszweig noch erweitert und follen darin 
diejenigen Hohofenbetriebsarbeiter beſchäftigtwerden, 
welche vorzugsweiſe Berückſichtigung verdienen. 
Oeſterreich Ungarn 


Schiffö«tiften, 
Neufabrwaller, 22 Febr Wind: SW. 
Nichts in Sicht. ’ 
Thorn, 22. Febr. — Waſſerſtand: 1 Fuß 8 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: trübe, leichter Schneefall. 


Weteoretogiſge Beobachtungen. 


eee 
B nn I 
19 Fer eie 
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age Kohlen und Holz von den 
Wagen entwenden. Es ihäte Noth, wenn die Polizei 


und mehr Zucht und Ordnung unter jene Jungen 
brächte. 

„. Aus der Provinz Der Cultus miniſter, 
welcher bereits im vorigen Jahre den Semtnarten 


Wind und Wetter. 


Wien, 21. Febr. Wie die „Diſch. Zig.“ ver⸗ Dr 4 i f 511 = 1 

5 . 5 5 9. 31g. „Schepky Vorträge gehal en Erſterer ſchilderte einen befonderen Betrag zur Bermehrung der uf 341,90 1.8 au, bezo ren 

nimmt, wird der Prozeß Ofen hein ein Nach⸗ die ſchrifeſtellerdich 95 8 re er: > 905 | inne \ a ana] | 1 „ bezolen. 
mant, 5 ! che Wirlſamkeit Charles Dickens' und Lehrmittel bewilligt halte, hot eine Verſit ung erlaf- 2 240,71 — 39 S, flau, Sch 

ſpiel im Abgeordnetenhauſe erhalten. Es gab dann eine längere Darſtellung ſeines Werles e 13 540,53 — 24 | fl Ben 


fen, wonach auch kün tig zur Ergänzung und Inſtand S., mäßig, bezogen. a 


| N ee 
Heute früh 7% Uhr wurde meine liebe 
8 Frau Eliſe, geb. Martens, von 
2 


Dauptverein Weſtpreußiſcher Landwirthe. Ito Ei ite nenen, gut wagen % 
ee e — zu Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 82, * der 25 aint Fabri 

am Donnerſtage, den 11. Mürz, Nachmittags 4 uhr, August Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26. 
„am Freitag, den 12. Mürz, Vormittags 11 uhr, Delicate Matſes⸗Herin 


44228 ge| Heiligegeiſtgaſſe No. 3 


empfiehlt Julius Tetzlaff, iſt das Ladenlocal nebſt Hinterſtube 


2 een: zum 1. April zu vermietken. Nähere 
Malakoff, 


Deiligeneiftgafte No. 139, von 12-4 
bh bete Nr 86 Raturforschendedesellschaft.“ 
M. Klein, Heiligegeiſtaaſſe 1. 


Freitag, den 30 8 Abends 7 Uhr: 
ä 1 Sitzung des 

riſche Seelachſe ıthronsinai 

ir bitten deshalb wiederholt alle beitragenden Mitglieder unferes Vereins, unſer Friſche friſche fach Authropelogiſchen Vereins 
Unternehmen nach beſten Kräften zu unterſtützen; auch die geringſte Gabe wird von den ſowie delikat geräucherte Spickgänſe und im Frauenthor. 
unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern dankbar entgegengenommen, und fügen wir nur Keulen. 


noch die Bitte an die freundlichen Geber hinzu, die Gegenſtände mit dem Preiſe zu Gr geräuch M ar änen ER Wade 8 7 
. . tiber n auswärtiger Mittglieder. 


verſeben, der bei dem Verkauf zu Grunde gelegt werden ſoll. 
A. v. Dieſt. M. Piwko. E. Conwentz. H. Czwalina. M. Gibſone. heute Abend friſch aus dem Rauch, empfie nt 2 9 ilch ilungen der Herren Kauffmann, 
und verſendet bei billigſter Preisberechnung tannhardt, Schück, Schulz und des 


einem geſunden Knaben glücklich ent⸗ 
bunten. 
Danzig, den 23, Februar 1875. 8 
5 Otto Guſtav Momber. 8 


8) A 
enn 
Heli früh 8 Uhr wurden durch die glück 
5 25 Geburt eines gefunden Töchterchens 
erfreu 


Vaterländiſcher Frauen- Verein. 


„Der am 15. März ſtattfindende Bazar, welcher übrigens der erſte ſeit mehreren Jahren 
ift, der zum Beſten unſeres Vereins veranſtaltet wird, ſoll uns zu den erforderlichen 
Mitteln verhelfen, um, wie bisher, ſo auch in Zukunft, bei unvorhergeſehenen Nothſtänden, 
wie z. B. bei der drohenden Ueberſchwemmungsnoth an Weichſel und Nogat, lindernd 
und . eintreten zu können. — 


Siegfried Möller n. Frau. 
Danzig, den 23. Februar 1875. 1 
Durch die Geburt eines geſunden kräftigen 

Knaben wurden hoch erfreut 

Julius Roſenberg u. Frau. 

„Neufahrwaſſer, den 22. Febr. 1875. 
Die Verlobung vnferer Tochter Tony mit 

dem Gutsbeſitzer Herrn Alexander 
Tützow auf Burgsdorf beehren wir uns 
hiermit anzuzeigen. 

Roſenberg, den 21. Februar 1875. 
1326) A. VBariſch und Frau. 


f Mei Verlobung mit Fräulem Tony 


E. Brinkmann. M. Nisbet. A. Schottler. E. Steffens. 


Bartſch, Tochter des Rentiers Deren J. v. Tresckow. H. v. Winter. M. Reinicke. (1310 1 Vorfigenden über neuere Ausgrabungen 
Bartſch, ehe 0 mir hierdurch er — = 2 Alexander Heilmann, ber Yemkar, Marienburg, Oda, Klein 
zeigen. EEE 2 | 1348) Shheibenrittere. 9. Kat, Merſinken, Gulbien und Czerniau. 


2 


De wen inerr nalen kee Mittwoch, d. 21., und Donnerſtag, d. 25. Fehr 


Margaretha, mit dem Kaufmann kommen in dem 


Herrn Ferdinand Faſſetta in Mailand, Gr. Ausverkauf 


zeigen wir ergebenſt an. 
Nenſtadt in Weſtpr., 22. Februar 1875. 28 
des zur 5 eaten Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗Lagers Portechaiſen⸗⸗ 
gaſſe No. 155 


Der Gymmaſtal⸗Direktor Dr. Seemann 
zu gerichtlichen Taxpreiſen 


T 9 3) Vortrag des S lm über Bronzen 
Wilsons Dampferlinie N derſchede eg 
305) Dr. Lis sauer. 


Hull Danzig. Kaufmänniſcher Ferein. f 
Nächste Hal YA 9 Dampfer aufmännischer erem. 


Kelso am 26. Februar. W 
Güteranmeldungen erbitten Donnerftrg, den 25 Februar. Abends 


715 . 5 Uhr: Ballo age, Ausſtellung der zur Ber 5 
Tho. Wilson Sons & Co, leolung kommenden Gegerſtände. 


Hull, Suͤngerbund. 


1 und Frau. (1344 
n der Nacht vom 22. zum 23. d. Pe, 
41 Uhr, entſchlief nach langem Leiden 


der . Wal zum Vertu: F. W Mittwoch, den 17, d. Mts., Verſamm⸗ 
b tephan altmann. arnirte und ungarnirte Damen-Winterhüte, Strohhüte, 1265) nn, ang im Uebtmaslocate. — 2 
Diefe traurige Anzeige allen Freunden Oapotten, Buckskin-, Glace-, Rehleder- u. Zwirnhand- 5 ERNST RE { 


und Bekaunten. 

- Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Ohra, 23. Februar 1875. 1298 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 


Allen meinen Stammgäſte 
‚nnd Gönnern bringe ich 
meine Meftanration Brodbän: 
kengaſſe No. 23 in Erinnerung. 
Zedienung von einer Mobrin. 


1245) Nito Hein. 
e N 7 
Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend, den 27. d. M, findet auf 
Alt Weinberg der erſte große 
e e 12 & Rieſendamenball 
Echwedifche Hat) Aus Nähere de fpäteren neee 
und Plakat £ 
Jagd-Stiefal-Schmiere, Maas 8 Concert⸗Halle, 3. Damm 2, 
— ſwährend der jetzigen Jahreszeit in jeder Heute Abend Auftreten der Wiener 
Haushaltung unentbehr ich und bei allen] Singſpiel⸗Geſellſchaft unter Leitung des 


Truppentheilen ſchon ſeit vielen Jah len ein⸗ Dirigenten Hrn. Schloſſer. Anfang 7 Uhr. 
geführt, empfiehlt (141 [En ree 23 H. Haaſe. 


Albert Neumann, e et, 
nn 3, visauvis der Bbg int Apollo⸗Saale des Rotel 


Seegras l. (Ichtes) 


Flemming, Symphonie⸗Concert 
N unter Leitung des e be 


Johannisthor 44. Ih 
r m IRäßler und unter gefälliger 
* N Walter. 


schuhe, seldene und wollene Herren- und Damen- 
Tücher, Schürzen, wollene und Morgenhauben, leinene 
Tücher, Gardinen-Zeuge, Kleider-Mull, Tarlatan, Nett, 
98 echte und Halb-Sammete, Blumen, Federn, Seiden- 
28. Februar, ſtatt. s l N und Sammet-Band, Putz-Taffete und Ripse, Merren- 
Da ich gezwungen bin, meiner Geſundpeit 8 Shlipse, Chemisetts, Stulpen und Kragen, Einsätze, 
wegen, wieder einige Zeit zu verreiſen RR Striche, Futtergaze. (1320 
fo zeige ich biermit an, daß Herr Dr. Geöffnet von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittaas. 


Wichtig für Mütter! 
Nu Gebrüder Gehrig's Zahn⸗ 
hbalsbänder befördern leicht und 
ſchmerzlos das Baknen ber Kinder, & 
beſeiigen Unruhe, Zahnk ämpfe u. 
ew. Echt zu haben a Stuck 10 Gr, R 
bei Gebr. Gehrig, Hoflieferanten E 
und Apotheker 1 Kaffe in Berlin, 1 
4 Charlottenitr. 14. Fr 
In Danz eg echt zu haben bei g 
? Richard Sen), Brodbäulengaſſe 48, 
Ü) vis-a-vis der (Or. Krämergaſſe (1259 


Orgelmacher mich während meiner Ab⸗ 
weſenheit vertreten wird. 


Dr. Opitz. 


13030 Mewe 


Credit ⸗Geſellſchaft 
W. Preuſs. 


Die Dividende für das Jahr 1874 iſt 
auf 6% feſtgeſtellt, und kann von jetzt ab, 
Vormittags von 9—12 Uhr, gegen Ein⸗ 
reichung des Dividendenſcheins in Empfang 

enommen werden. 5 

Dirſchau, den 20. Februar 1875. 

W. Preuſs 


= Photographien 8 
Frl. Aglaja Orgeni 


in Wiſit⸗ und Cabinetformat (neue Auf- 
ae nahme) zu ba Rn . 


Gottheil u. Sohn, 


1174) Hundegaſſe 5, 2. Etage. 


Holzauction 


Ey 


Der o usfreund. Illuſtrirtes Familienbuch. 17. Jahrgang 1874. 


11 Bel vollſtändig und ganz neu, ſtatt 2 Thlr. 25 Sgr., für 1 Thlr., zu & 
9 Theodor Bertling, @eteuene 2. 


5 
5 


n 


— —-— — ' 


Herings Auction. 
Dienſtag, den 2. März 1875, Vormittags 10 uhr, 


Auction mit diverſen Sorten 3 > 
Norwegiſcher Fett⸗Heringe und ſchottiſcher Zorn: 
eee eee 
in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 
1315) 0 ne x Sepiengafie Ro Robert Wendt. 


5 Geſchäftsabſchluß 
der Dirſchauer Eredil⸗Geſellſchuft W. Preufs 
* dir ds Jahr 1874 i ä 


Brutto : Balance. 


3 * 
8 


Dach- Rohr 5 
„offeriet rogramm. 
Ferd. Witting, Mewe. Bargiel, op. gehen C-dur, — 


a 


Debet. Credit. * TOTER : Alex. | David: Violin⸗Concert E moll. Ifter Sag. — 
Im „ d Eee nee N DEE en: 11 5 m Mendelsſohn, op. 25 Concert für Bfte mit 
zu E E un k. ; * . K r de. Occheſter — Ligzt, les preludes, aus den 
3 1. Aetien⸗Capital⸗Contds 8 37,700) — — Ein Polhſ. Stutzflügel ſymphonſchen Dichtun zen, f. Orcheſt r. — 
5 2. Caſſa Conte 108,992 6 5 1062084 119, ) Dirihfeld, a. op. 13, 2. Ro'onaife D-dur.: 
Freitag, den 26. Febr. 1875, . Deyo iten-Bonto 24. 304,584 110% 342,427 5 4if preiswerth zu verkaufen e. Mazurka F-dar. — Beethoven, Sym⸗ 
Vormittags 10 Uhr, 4. We ee R 15448 77 1 735705 55 io Vorſtäbt. Graben 24, 2 Tr. beg IV, B. dur. a 
werde i u Weichſelmünde auf dem olz⸗ 5. Wechſel⸗Conto 5 N 5 A 8 8 813,446 17 735,179 2410 & 7 7 1 umerirte Sitzp ätze r Saal a W. 
felde ph (ale de 89 & & „ na er 2° 3130 — — 1780| ( Es iſt ein Rittergut von für Balken 224 &s, nicht numerixte Bir 
den Meifibietenden verkaufen: 7. Disconto⸗C onto 9675 20 6 10,686 12 | 6 892 Morgen plätze a 224 r, Stehplätze a 15 F, Schüͤ⸗ 
40,000 Q.⸗Fuß 3300. fichtene Dielen,] 8. Propiſions⸗Conto a De 704 29 — 70429 — billig zu verkaufen. Adr unter No. 1329 lerbillete a 75 , find bei Conſtantin 
12,690 laufend Fuß 1301 4 S 2 5 e . Fa 1455 Na 28 — fin d. Exped, d. Zig. erb ten. Ziemſſen, Langcaffe 77, zu haben 
866 Cubik⸗ffuß eichen Brad-Staugut. is ans ar. 5 6 37.27 — 7 1 y 
729 Er halbrunde un 267 5 platte 1 e ee e u! 16 | 7 5 2 0 Gründſtücksverpachtung. Stadt- Theater. 
elchene Brack⸗Schwellen un 2. Reſerve⸗Fonds⸗Conto J. | 322 3 as zwiſ } d Oliva ar ; % 
327 Stück runde eichene Klötze und div.] 13. Reserve Fonds Conto a 149 — | 374.22 — 8 ER 5 e . Tolgenhene Gaſt a . — 
ſichtene Latten und 14. Geſchäfts⸗Einrichtungs⸗Conto . 5 g 432 4 1 134 116 ſchluß“ mit Wohngebäude, enthaltend 3 Erböb 0 1 9855 unter bekaunter Preis⸗ 
, f ,,,, ne | re Eng, waren af 
Den Bablenas Termin werde i f 5 a . * Harten und Ackerland und durch fließendes rl elle 2 \ 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. gene 5 den Fir Agleza Orgeni vollfündig 


2,225,144| 12 | 4 


Waſſer, ſoll verpadtst werden. Näheres 
Lauafubr 66 im »tureau. (1346 


neu einſtudirt: Der ſchwarze Domino, 


1058) Janzen, Netto Balance. n memem Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗ Donnanide rn 8 
Auktionator, Breitgaſſe No. 4, - : Geſchäft iſt die Slelle eines Verkäufers ſpiel des Frl. Friederike Bognar. 
vormals Joh. Jac. Wagner. 1. Activa. * A Vaſſiva. * A zu beſctzen. (Chrift.) Indich. Tragödie in 5 Akten von 
TEE g Sin r Ae 3 re REDEN 5155 248 e 4 0 5 | M I Deobel e 
ie eleganteſten Viſitenkarten liefern 2. Wechſel⸗Conto. 78,266 22 3] (Einzahlungen auf 196 Ac- web a 
D wir von jetzt ab für 1 Mark = 3. Lombard⸗Conto 1350 N A. 437.700 — |— ; ar. a on reitag, 26. Febr. dae 1 
10 Sgr. e 4. Conte a nuovo (Zinſen⸗ | 2. Depoſiten⸗Conto K. 1343) r 7 5 Aen. Dr era 89 Dr 
24 75 liegen in anfexem Gomteir e für verfpätete Ac. | (mit dreimonatlicher Kün⸗ 3 Für unfer Malettalwaaren⸗Geſchäft ſuchei 3 ann de 
ur Anſicht. er o., tieneinzahlungen ) 267 20 6| digung) J 37,842 23 6 3 5 an om ..c : 
1307) 8 Holzgaſſe 2. 5. Cale ae en 1 29803 443. 5 B. \ | 3 p. 1. April. f 9 1 ee | 
— 6. Conto pro Diverſe. . 1483 14 9 (mit dreitä iger Kündigung] 4000 — — ehr Prue el vormals 5 2 N 
BEER 1 a: 8 | all zu Ellerbrunn. Luſtſpiel in 
5 5 7 5 ae Jahr 1875 über⸗ | - J . 3 Akten von Bum. Vorher: Die 


Ein junger, gebildeter Kellner wünſcht Schauſpielerin. Luftipiei ia 1 Akt von 
um 1. oder 15. März eine Stelle, an 125 Frederic). 


lebſten im Hotel i Bropmmptalftadt: | N — ne nn 
F Sa Saen ene | nes Theater. 


| hobene Wechſelzinſen). 
IJ5. Zinſen⸗Conto 8 
(nech zu gewährende Zinſen 


auf Depoſiten his ultimo 


101022 — 


bien & Pitschel, 


71. Langgaſſe 71, 


2 2 beſte Zugniſſe empfehlen die Solidität. 
empfehlen I. Dezember 1874) 800 19 [Gef. £ 528 i d Er g. er Mittwoch, den 24. Febr. Gaſtſpiel der 
6. Reſerve⸗Fonds 1577 25 1 Gef. Off. w. u. 1338 1 Off. w u. 188.1 d. Erb. d. Sig er. Mi n e Febr. ſiſe 8 
! 


Einen Poſten Nacht⸗ 
Jacken u. Panta⸗ 
lons, . 15 Se, von Satin, 


einige Dad. Nacht⸗ 


i . 8 ran Directrice Rappo mit ihrer an 
F PETER, 1 Damen beſtehenden mine : Flaſti⸗ 
Für mein Weißſwaaren Geſchäft & ſchen Geſellſchaft. U. A Die Srdre 
ſuche ich per Oſtern einen mit auten ift Schnarchen. Schwank. Pieiſch im 
Schulkenatu ſſen ausgerüsteten Sohn Verhör. Puſſe. 
NB. Die Geſellſchaft der Frau 
1238) 


7. Dividenden⸗Conto 8 
(noch nicht erhobene Divi⸗ 

PN] denden) Bee 

| 8. Gewinn pro 1874. 


88573125] 6 


Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 


233 15 — 
5408 10111 
2208 10111 
885731251 6 


Directrice Rappo tritt uur noch kurze 
Zeit auf. 


1 Gewinn am Dis conte 1 5940 5— 9 REN Auf allgemeines Verlangen: 
aden a 20 Gr, 8 ur um. an een 6 best . e 70429] 6645 4 uf dein me a Mittwoch, kasten 
Brillante. 1323 Zinſen für Depoſiten, Gewerbeſteuer und Drudtoften . 1236 231 ein uaverheſratbet⸗n . . r 
A, Gewinn zur Vertheilung. 5408 10 11 1. April c. ab eine dau Großer Din enball. 
. 5 5 5 > 1 (1210 = Herren, die an einem Eren Tonz 
Dirſchau, den 31. Dezember 1873. edel neigen wellen, erſuche ich, morgen 
Breuſs. 5 188 e ü im 3 Sanie 
——— Für hie - des Selonke'ſchen Etabliſſeme erſchli⸗ 
J erbier Ne e an 2 ' u N D F 12 ſchule wird eine geprüf: Lehrerin „en. E. Jachmann. 
. b n 7 Bars ; geſucht. Wünſchenswerlh, daß Dies DIE Kieler! elt⸗Y 15 klinge. 
Vorzügl. Malz-Gesundheits- 5 8 ale tm Unterrichten, ſchen gelibt teler Fett⸗Bücklinge, 0 
Bier, Wer elwas wahrheit Nee 08 Birne werden unter No. 1131 anz friſch und vorzüglich, trafen ein, | 


d. d. 33. 


empfiehlt Die alleinige Niederlage von 


9 Rob. Krüger, Hunden. 34. 
* CCC 


4% REN Eu N A 8 er 
Eine neue Sendung 


W ſchöner Puten mg | 


iſt wieder eingetroffen. 


Julius Tetzlaff, Hundeg. . x 


gar 
rauchen will, der kaufe die 0 ſeinſte Gothaer Gerbelat- 


= Ricinusöl-Pomade mit Chinin, Ee „ ME emwiiente 
ven Bruno Börner, Coiffcur in Dresden. Preis pro Büchſe 5 Ln Allei⸗ F. E. Gossin : Jopen⸗ 1. Porte⸗ 


niges Depot bei ER e e. 
H rodbänkengaſſe 48, Verantwortlicher Re 5 x 
Richard Lenz, vie-a-vis der Großen Krämergaſſe. ider Ritacteur ö. Nödner 


125 ur Erhaltung, Verſchönerung und Wiedererlangung feines Kopfhaares ge⸗ 


Druck und Verlag von A. W Kafem aun 
Danzia. 
Hierzu eine Beilage. 


auch an 1 Dame vom 1. März zu verm. 
Näheres Heiligegeiſtg. 24, i. d. Conditorei. 


ER 


N ir 
* . 


— — | 


